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Jürgen Heraeus

»Wer Freiheit 
geWährt,  
muss dAmit  
lebeN köNNeN,  
dAss Auch  
mAl etWAs 
schieFläuFt«



Dr. Nikolaus Förster

missioN stAtemeNt

Fehler, insbesondere unternehmerische Fehler, werden in Deutschland häufig stigmatisiert 
und mit Misserfolgen gleichgesetzt. Während in der Wissenschaft mit der Trial-and-Error- 
Methode gearbeitet wird, um bestmögliche Ergebnisse zu erreichen, ist in der Wirtschaft ein 
offener Umgang mit Fehlern sehr selten, oft sogar ein Tabuthema. Doch wer unternehmerisch 
erfolgreich sein will, sollte sich nicht nur an vermeintlichen Erfolgsrezepten orientieren,  
sondern sich intensiv mit Fehlern auseinandersetzen – den eigenen und denen anderer Unter-
nehmer.

Genau dies steht im Mittelpunkt unserer impulse-Konferenz. Wir wollen einen Beitrag dazu 
leisten, dass offener über Fehler geredet wird. Aus Fehlern kann wertvolles Wissen entstehen: 
Es gilt, dieses weiterzugeben, damit Fehler vermieden werden können und unternehmeri-
sches Wissen nicht unnötig verloren geht. Zugleich hilft es – gerade in schwierigen Phasen – 
ein gutes Netzwerk zu haben. Auch dazu leisten wir einen Beitrag, indem wir auf der Konfe-
renz die Gelegenheit bieten, herausragende Unternehmer aus den unterschiedlichsten Bran-
chen kennenzulernen. 

Lassen Sie uns über Fehler sprechen und aus ihnen lernen.

J Profitieren Sie von der geballten Erfahrung erfolgreicher Unternehmer. 
 Bei der impulse-Konferenz sprechen sie offen über Fehler, Fallstricke und  
 Irrtümer – und welche Lehren sie daraus gezogen haben.
J Lernen Sie, wie Profisportler nach Krisen wieder aufstehen und mit welchen   
 Techniken Piloten Fehler vermeiden.
J Erfahren Sie, wie Sie Mitarbeiter dazu bringen, über Fehler zu sprechen –    
 anstatt sie zu vertuschen. Nehmen Sie konkrete Tipps mit, um die Zahl der Fehler   
 in Ihrem Unternehmen langfristig zu senken.
J Bringen Sie Ihre eigenen Erfahrungen und Herausforderungen mit in unsere   
 Workshops – und gehen Sie mit einer Lösung nach Hause.

Machen Sie mit bei unserer ersten Fehler-Konferenz: Lassen Sie sich zu den unterschiedlichs-
ten unternehmerischen Themen inspirieren, tauschen Sie sich aus, und stärken Sie Ihr Netz-
werk! Ich freue mich auf den gemeinsamen Austausch!

Dr. Nikolaus Förster
Chefredakteur impulse
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ab 10.00 CheCk-in
 Frühstücksbuffet und networking

11.00 – 11.15 BegrüSSung durch impulse-Chefredakteur Dr. Nikolaus Förster

11.15 – 12.00 Meine Fehler alS unternehMer – und was ich aus ihnen gelernt habe  
 Vortrag von Dr. Heinrich Weiss, Aufsichtsratsvorsitzender der SMS group 

12.00 – 13.00 CoMeBaCk naCh deM Fehltritt – wie sportler niederlagen überwinden
 Vortrag von Thomas Baschab, Thomas Baschab Mentaltraining 

13.00 – 13.45  „SChuld haBen iMMer die anderen.“  Wenn Fehler sich zur Krise auswachsen 
  Podiumsdiskussion mit Dr. Arno Probst (BDO AG), Dr. Christian Heintze (BBL),  

Holger Werner (Commerzbank AG) und Peter Sinn (CP Corporate Planning AG)  

 Moderation: Dr. Nikolaus Förster, impulse
 
13.45 – 15.15  Vernetzt euCh! Lunchbuffet und Networking

15.15 – 16.30   Jetzt Sind Sie dran!: Erarbeiten Sie in den fünf impulse-Werkstätten mit anderen  
Unternehmern Lösungen für Ihren Betrieb

  WerKstAtt FInAnZIerung: Wer soll das bezahlen? Wie unternehmer  
Kapitalmangel vorbeugen und finanzielle Krisen überwinden können 

 Referent: Dr. Oliver Damerius, BBL
 Referent: Klaus Windheuser, Commerzbank AG    

 Moderation: Dr. Nikolaus Förster, impulse

  WerKstAtt restruKturIerung: und plötzlich drohte das Aus –  
wie unternehmen in der Krise zurück in die erfolgsspur finden

 Referentin: Silvia Reschke, Geschäftsführerin der Reschke Schweißtechnik GmbH
 Referent:  Sebastian von Bomhard, Gründer und Vorstand der SpaceNet AG
 Referent:  Parwäz Rafiqpoor, BDO AG

 Moderation: Jonas Hetzer, impulse
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  WerKstAtt KoMMunIKAtIon: „das kann man sich anders besser merken …“ 

Bringen sie Ihre slogans, Werbetexte mit und lernen sie, welche Fehler sie  
vermeiden sollten, wenn sie um Kunden werben

 Referent: Matthias Berg, Creative Consultant/Leiter Texterschmiede 

 Moderation: Ole Jendis, impulse

  WerKstAtt MItArBeIterFÜHrung: Führen ohne zu verurteilen – warum man 
Fehler zulassen muss, um sie zu vermeiden

 Referent: Vanessa Weber, Geschäftsführerin der Werkzeug Weber GmbH 
 Referent: Professor Dr. Jan U. Hagen, Associate Professor der ESMT European School  
 of Management and Technology, Berlin

 Moderation: Nicole Basel, impulse

  WerKstAtt soCIAl MedIA: Verdammter Hase! Wie sie Facebook und twitter  
für Ihr unternehmen richtig nutzen

 Referentin: Béa Beste, Geschäftsführerin Tollabox  

 Moderation: Antonia Götsch, impulse

16.30 – 17.15      Vernetzt euCh! Kaffeepause

17.15 – 17.45  iMpulSe inSider – die iMpulS-Vorträge
 
  KundenuMgAng: Mut Zur lÜCKe! Warum ein breites Angebot oft  

der größte Fehler ist 
 Vortrag von Jürgen Krenzer, Inhaber des Rhönschaf-Hotels und der  
 Rhöner Schau-Kelterei 

 netZWerK: „seIen sIe KeIne nerVensäge!“ die größten Fehler beim 
 netzwerken – und wie sie diese einfach vermeiden 
 Vortrag von Peer-Arne Böttcher, Geschäftsführer des Business Club Hamburg

17.45 – 18.30 kataStrophenüBung: Fliegen sie mit im Cockpit eines Passagierflugzeugs 
  Vortrag von Professor Dr. Jan U. Hagen, Associate Professor der ESMT European  

School of Management and Technology, Berlin

ab 18.30  networking mit Dinnerbuffet zum Ausklang 
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Dr. Heinrich Weiss

Ob falsche Personalentscheidungen oder das 
Festhalten an einem Bereich, der nicht zur Fir-
ma passte: Auch Heinrich Weiss sind im Laufe 
seines langen Unternehmerlebens mehrfach 
Fehler unterlaufen. Seinem Erfolg taten diese 
jedoch keinen Abbruch. „Fehler sind unver-
meidbar“, sagt der 72-Jährige heute, „man 
muss aber versuchen, daraus zu lernen und 
nicht denselben Fehler zweimal zu machen.“ 
Auch für erfolgreiche Unternehmer sei es 
wichtig, bescheiden und selbstkritisch zu blei-
ben. Nach über vierzig Jahren an der Firmen-
spitze blickt er zurück auf Missgeschicke und 
Fehlentscheidungen, die ihm wertvolle Er-
kenntnisse beschert haben. 

»meiNe Fehler Als  
uNterNehmer –  
uNd WAs ich Aus ihNeN  
gelerNt hAbe«

11.15 – 12.00 Uhr  //  Altes Kesselhaus

Vortrag von Dr. Heinrich Weiss, Aufsichtsratsvorsitzender der SMS group

vorträge
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Thomas Baschab

Wie steckt ein Fußballer es weg, wenn er vor 
Millionen Zuschauern einen Elfmeter ver-
schießt? Wie konzentriert sich ein Biathlet 
auf den nächsten Schuss, wenn er schon zwei 
Scheiben verfehlt hat? Thomas Baschab  
ist einer der prominentesten Mentaltrainer 
Deutschlands. Er coacht Nationalspieler und 
Weltklasseathleten, bringt aber auch Unter-
nehmern und Managern bei, sich von Rück-
schlägen nicht lähmen zu lassen. Mit seinen 
konkreten Mentaltricks zeigt er, wie auch Sie 
nach einem Fehlschlag direkt wieder Spit-
zenleistungen erbringen können – anstatt 
lange mit Fehlern zu hadern. 

»comebAck NAch  
dem Fehltritt – Wie 
sPortler NiederlAgeN 
überWiNdeN«

12.00 – 13.00 Uhr  //  Altes Kesselhaus

Vortrag von Thomas Baschab, Thomas Baschab Mentaltraining
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Jeder Fehler ist anders – und zieht andere Konsequenzen nach sich. Doch ganz gleich, ob ein Unternehmer die 
falsche Finanzierungsart wählt oder das Controlling vernachlässigt: Die Folgen dieser Fehlentscheidungen 
können gravierend sein und zum Untergang der Firma führen. Die Teilnehmer unserer Podiumsdiskussion 
kennen die Schwierigkeiten mittelständischer Betriebe als externe Berater und Experten. Als Wirtschaftsprü-
fer und Steuerberater, Insolvenzverwalter und Bereichsvorstand Corporate Banking sowie als Experte für Con-
trolling-Lösungen werden sie häufig dazugerufen, wenn eine Firma in Schieflage geraten ist. Sie berichten aus 
ihrer Praxis, welche typischen Unternehmerfehler in die Krise führen – und zeigen auf, wie man aus einer sol-
chen Situation wieder herausfindet. 

» schuld hAbeN immer die  
ANdereN.« WeNN Fehler  
sich zur krise AusWAchseN 

13.00 – 13.45 Uhr  //  Altes Kesselhaus

Referenten: Dr. Arno Probst, Vorstand BDO AG | Dr. Christian Heintze, Mitglied des Managing-Boards BBL 
Holger Werner, Bereichsvorstand Commerzbank AG | Peter Sinn, Vorstand CP Corporate Planning AG
Moderation: Dr. Nikolaus Förster, impulse

Dr. Arno Probst Dr. Christian Heintze Holger Werner Peter Sinn

PodiumsdiskussioN
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13.45 – 15.15 Uhr  //  Lehrwerkstatt 
verNetzt euch! 
lunchbuffet und networking
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erarbeiten Sie in den fünf impulse-Werkstätten 
mit anderen Unternehmern lösungen für Ihren Betrieb.

jetzt siNd sie drAN!
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Optimismus ist für Unternehmer unerlässlich. Doch wenn es ums Geld geht, 
kann zu viel davon gefährlich werden: Eine zu positive Finanzplanung hat 
schon so manches Start-up scheitern lassen. 80 Prozent aller Firmengrün-
dungen gehen innerhalb der ersten drei Jahre an Kapitalmangel zugrunde. 
Oft unterschätzen Unternehmer die Anlaufkosten oder den Aufwand für 
Marketing und Vertrieb, planen zu wenig Investitionen ein, um Umsätze zu 
steigern oder beantragen Fördermittel viel zu spät. Auch nutzen sie die Band-
breite der Finanzierungsformen häufig nicht voll aus. Kredite werden mitunter 
erst angefragt, wenn es zu spät ist. Mit den Experten Dr. Oliver Damerius von 
BBL und Klaus Windheuser von der Commerzbank AG diskutieren die Teil-
nehmer häufige Fehler bei der Unternehmensfinanzierung und erarbeiten 
mögliche Lösungen in Form alternativer Finanzierungsarten wie Crowdfun-
ding oder Factoring.

»Wer soll dAs be zAhleN? Wie 
uNterNehmer kAPitAlmANgel 
vorbeugeN uNd FiNANzielle 
kriseN überWiNdeN köNNeN«

15.15 – 16.30 Uhr  //  Finanzierung  //  Alte Werkstatt

Klaus Windheuser

Dr. Oliver Damerius

Referent: Klaus Windheuser, Leiter Financial Engineering Commerzbank AG 
Referent: Dr. Oliver Damerius, Rechtsanwalt und Gründungspartner BBL 
Bernsau Brockdorff & Partner
Moderation: Dr. Nikolaus Förster, impulse
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Die Produkte sind nicht mehr gefragt, der Wettbewerbsdruck ist hoch, die 
Konjunktur lahmt – unternehmerische Krisen können viele Gründe haben. 
Umso größer ist die Leistung, wenn Unternehmer mit Geschick und Glück  
eine existenzbedrohende Krise ihrer Firma abwenden. Auf diesem Podium sit-
zen Entrepreneure, die genau das geschafft haben. Silvia Reschke wurde noch 
als BWL-Studentin weitgehend unvorbereitet zur Chefin der familieneigenen 
Firma Reschke Schweißtechnik. Trotz veralteter Maschinen, hoher Schulden 
und der Wirtschaftskrise 2009 gelang es ihr, das Unternehmen zu sanieren. 
Sebastian von Bomhard hat die von ihm 1993 gegründete SpaceNet AG durch 
verschiedene schwierige Marktphasen geführt. Der Internet-Dienstleister 
muss sich ständig der sich rasant wandelnden Technologie und den Kunden-
wünschen anpassen, um nicht den Anschluss zu verlieren. Hochkarätige Ex-
perten werden die Erfahrungsberichte der Unternehmer kompetent ergänzen 
und auf individuelle Fragestellungen der Teilnehmer eingehen.

»uNd Plötzlich  
drohte dAs Aus – Wie  
uNterNehmeN iN der  
krise zurück iN die  
erFolgssPur FiNdeN«

15.15 – 16.30 Uhr  //  restrukturierung  //  Alte Schule I

Silvia Reschke

Sebastian von Bomhard

Parwäz Rafiqpoor

Referentin: Silvia Reschke, Geschäftsführerin Reschke Schweißtechnik GmbH 
Referent: Sebastian von Bomhard, Vorstand SpaceNet AG 
Referent: Parwäz Rafiqpoor, Vorstand BDO AG
Moderation: Jonas Hetzer, impulse
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15.15 – 16.30 Uhr  //  Kommunikation  //  Altes meisterbüro

Werbung gehört zum Produkt wie der elektrische Strom zur Glühbirne“, sag-
te einst der US-Schriftsteller Kurt Vonnegut. Doch welcher Spruch bringt Ihr 
Unternehmen zum Leuchten? Matthias Berg ist seit mehr als 25 Jahren in der 
Werbung und lehrt unter anderem an der renommierten Hamburger Texter-
schmiede, einer Ausbildungsstätte für künftige Werbetexter. Außerdem un-
terstützt er als Alleinstellungsberater Unternehmen dabei, das auf den Punkt 
zu bringen, was sie unverwechselbar macht. Er weiß: Zu viele Unternehmen 
werben nicht für sich, sondern für ihre Sparte. Anstatt die eigenen Stärken 
klar zu kommunizieren, wählen sie Slogans, die niemandem wehtun – die 
aber weder im Gedächtnis bleiben, noch Einzigartigkeit zum Ausdruck brin-
gen. Erarbeiten Sie zusammen mit Matthias Berg Texte, die die Alleinstellungs-
merkmale Ihrer Firma klar kommunizieren und Ihre Marke stärken.

»dAs kANN mAN sich ANders 
besser merkeN …« briNgeN sie 
ihre slogANs, Werbetexte mit 
uNd lerNeN sie, Welche Fehler 
sie vermeideN sollteN, WeNN 
sie um kuNdeN WerbeN

Matthias Berg

Referent: Matthias Berg, Creative Consultant, Leiter Texterschmiede
Moderation: Ole Jendis, impulse
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„Dumme Menschen machen immer wieder die gleichen Fehler“, heißt es, 
„schlaue Menschen machen immer wieder neue.“ In jedem Betrieb geht jeden 
Tag etwas schief. Wie aber wird man aus Schaden klug? Wie verhindert man, 
dass Mitarbeiter Pannen vertuschen? Oder gescheiterte Projekte ewig weiter-
geführt werden, weil niemand schuld sein will? Und vor allem: Wie ändert 
man den schlechten Umgang mit Fehlern, wenn dieser schon seit Jahrzehnten 
gelebt wird? 
Vor dieser Herausforderung stand Vanessa Weber, als sie mit 22 Jahren den 
Betrieb ihres Vaters übernahm. Der Senior hatte auch schon mal vor versam-
melter Mannschaft Mitarbeiter als dumm beschimpft. Anfangs übernahm  
Vanessa Weber diesen Führungsstil, dann stellte sie den Umgang mit Fehlern 
komplett um – mit Erfolg. „Heute kommen meine Leute direkt zu mir“, sagt 
Weber, „und erzählen offen, was schiefläuft.“ 
Professor Jan U. Hagen untersucht seit Jahren, wie Unternehmen und Orga-
nisationen mit Fehlern umgehen. Aus seiner Beraterpraxis kann er berichten, 
wie es Firmen geschafft haben, aus Misserfolgen zu lernen, anstatt sie zu ver-
teufeln.
Wie Sie in Ihrem Unternehmen ebenfalls eine erfolgreiche Fehlerkultur in der 
Belegschaft etablieren, können Sie in dieser Werkstatt gemeinsam mit den 
Referenten erarbeiten.

»FühreN ohNe zu verurteileN. 
WArum mAN Fehler zulAsseN 
muss, um sie zu vermeideN«

15.15 – 16.30 Uhr  //  mitarbeiterführung  //  Alte Schule II

Vanessa Weber

Professor Dr. Jan U. Hagen

Referentin: Vanessa Weber, Geschäftsführerin der Werkzeug Weber GmbH 
Referent: Professor Dr. Jan U. Hagen, Associate Professor der ESMT Euro-
pean School of Management and Technology, Berlin
Moderation: Nicole Basel, impulse
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Béa Beste bloggt, twittert, postet Beiträge auf Facebook – und gewinnt so je-
den Monat neue Kunden. Die 45-Jährige ist Gründerin und Kreativchefin der 
Tollabox, einem Start-up, das Lern- und Spielkisten für Kinder entwickelt 
und verkauft. Den Albtraum eines jeden Unternehmers, der in den Sozialen 
Medien aktiv ist, musste sie schon am eigenen Leib erfahren: einen veritab-
len Shitstorm. Einmal postete sie aus einer Laune heraus einen Film mit ei-
nem Hasen – später stellte sich heraus, dass es sich um Tierquälerei handelte. 
Plötzlich stand die Unternehmerin inmitten eines Shitstorms, mehr als 1500 
Tierschützer und Vereine meldeten sich. Sie überstand die Krise mit Gerad-
linigkeit: Noch immer ist auf der Internetseite von Tollabox ein Artikel über 
diese Geschichte zu lesen. Wie Sie Social-Media-Fehler vermeiden und Ihr 
Image im Krisenfall wieder geraderücken, erfahren Sie in dieser Werkstatt. 
Gemeinsam mit Béa Beste werden Sie live auf den wichtigsten Social- 
Media-Kanälen unterwegs sein.

»Wie sie FAcebook uNd  
tWitter Für ihr uNterNehmeN  
richtig NutzeN«

15.15 – 16.30 Uhr  //  Social media: Verdammter hase!  //  Altes Kesselhaus

Béa Beste

Referentin: Béa Beste, Geschäftsführerin Tollabox
Moderation: Antonia Götsch, impulse

16.30 – 17.15 Uhr  //  Lehrwerkstatt 
verNetzt euch! 
Kaffeepause
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Jürgen Krenzer

„Junge, du machst einen Riesenfehler.“ Das 
bekam Jürgen Krenzer zu hören, als er im Al-
ter von 23 seiner Mutter erklärte, was er mit 
der elterlichen Gastwirtschaft vorhatte. Das 
„Gasthaus zur Krone“ wollte er zum „Rhön-
schaf-Hotel“ umbauen und sich auch bei der 
Speisekarte vollständig auf die uralte Schafs-
rasse konzentrieren. Für seine Mutter sollte 
das Angebot so bleiben, wie es war: ein biss-
chen von allem eben. Sonst würden keine 
Gäste mehr kommen, prophezeite sie. Doch 
Krenzer setzte sich durch. Wie er mit diesem 
vermeintlichen Riesenfehler einen vollen Er-
folg landete und welche Lehren er aus der 
Neuerfindung des Familienbetriebs für den 
Umgang mit Kunden gewonnen hat, stellt der 
kreative Unternehmer in seinem Impuls-Vor-
trag vor. 

»mut zur lücke – WArum  
eiN breites ANgebot oFt der 
grösste Fehler ist«

17.15 – 17.30 Uhr  //  Kundenumgang  //  Altes Kesselhaus

Vortrag von Jürgen Krenzer, Inhaber des Rhönschaf-Hotels und der  
Rhöner Schau-Kelterei

imPulse-iNsider
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17.30 – 17.45 Uhr  //  Netzwerk  //  Altes Kesselhaus

Peer-Arne Böttcher

Was zeichnet erfolgreiches Networking aus? 
Wie baut man tragfähige Geschäftsbeziehun-
gen auf und vor allem: Wie stärkt man sie 
dauerhaft? Vom Umgang mit diesen Fragen 
hängt nicht nur die eigene Karriere, sondern 
mitunter Wohl und Wehe eines ganzen Unter-
nehmens ab. Denn wer heute erfolgreich sein 
will, braucht Partner und keine Gegner im 
Geschäft. Peer-Arne Böttcher ist seit 20  
Jahren leidenschaftlicher Unternehmer und  
zudem Autor des Buchs „Hand drauf! Der 
Weg, gemeinsam erfolgreich zu sein“ (Mur-
mann 2013). In seinem Vortrag gibt er Ant-
worten aus der Praxis und zeigt anhand der 
von ihm entwickelten „Beziehungspyramide“ 
konkrete Wege zum geschäftlichen Erfolg auf. 

»NetzWerk: seieN sie keiNe Ner-
veNsäge! die grössteN Fehler 
beim NetzWerkeN – uNd Wie sie 
diese eiNFAch vermeideN«

Vortrag von Peer-Arne Böttcher, Geschäftsführer des 
Business Clubs Hamburg
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Professor Dr. Jan U. Hagen

Das Risiko eines Passagiers, bei einem Flugzeugabsturz zu 
sterben, sinkt seit Jahrzehnten und liegt heute bei 1 zu 60  
Millionen. Wie hat es die Luftfahrt geschafft, so wenig fatale 
Fehler zu machen? Professor Jan U. Hagen erforscht die Feh-
lerkultur bei Fluggesellschaften und weiß, warum Piloten stän-
dig etwas falsch machen – aber trotzdem nicht abstürzen. Der 
Schlüssel zum Erfolg ist das CRM-Prinzip, ein Training zum 
Umgang mit Fehlern, das für alle Flugzeugcrews verpflichtend 
ist. Die Ergebnisse sind so sensationell, dass mittlerweile viele 
Unternehmen und Branchen das Konzept übernommen ha-
ben. Jan U. Hagen erklärt, wie auch Ihr Betrieb von den Ideen 
und Erfahrungen aus der Luftfahrt profitieren kann. 

»kAtAstroPheNübuNg:  
FliegeN sie mit im cockPit eiNes  
PAssAgierFlugzeugs«

17.45 – 18.30 Uhr  //  Katastrophenübung  //  Altes Kesselhaus

Vortrag von Professor Dr. Jan U. Hagen, Associate Professor der ESMT European School of 
Management and Technology, Berlin

ab 18.30 Uhr  //  Altes Kesselhaus 
verNetzt euch! 

dinnerbuffet zum Ausklang
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samuel Beckett

»ever tried. 
ever FAiled. 
No mAtter. 
try AgAiN. 
FAil AgAiN. 
FAil better.«


